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o den 28. Maji Ao 1727, Diefelben I alfem §85opl:
~ . eegeben exlebtert unteemwunde fich i cieffiter Demuth
foldhes durd) & Ottes Gnade evfdyiencnes Fejte gitictoin:
fchend gu beelyren

Rpro Soch - Sieft. Dineepr,

Unteethinigit: Geborfamfrer Frnecye
Srans Jofeph Dovmanny,
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fueth gedrudt mit Malierifchen Sehrieen,
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et @3 holden Himmeld Schein, die veic)
{(@‘Ev ey befeclte Blice,
,J@J,_ Sounsdes Hochften Hand i guldnen
i, / _ ~ ©dyaalen beut,
»aY Sind Seugen feines HuID, und unjer hos
: bes GlifcEe,
sssomit der Purpur-Strahl dex Sonnen und evjreut.

@8 till fich dic Natu in Woll und Seiden Fleiden,
Und giebt dem Eeden- Bay Tapecerenenan,

Die raube Graufamgeit dev Seit will von uns fcheiden,
3B fitfie GieblichEeit fchmucte ihre Rofen- Babn.

e Quft, die frebt beveit, den §§Fenfchen ju bedienen,

Sie leitet thren Strom i Sifbey, Quellen aitt,
Der Anmuth Litjen- Schmuck wilt im Beranugen grunen,
Und madht, daf Shiery. Steinmicht unempfndlich fey,




o sieret die RNatur den HimmeLynd die Erben,
Gviveuct $SEenfch und Bieh mit feiner, Bater: Gunit,

Der Jievath muf an ihe su cinem Junder werden,
Dapman den Kinftler vabme duvch feiner Fande Kunft,

Dort will ein Fibler Thau ein diivred Sand benegen,

. Und ftvdme von felbften audy in unfre matte Bruft,
€8 will ber Nectav-Trand den fhwachen Geift ergesent,
. &as imbrofinen-Brod ift Seel-und Fyevsens: Kuit,

Der Wollujt Pacadied seigt feine theuve Fruchte,

Wo nidyes alb hoher Prachs in feiner YPlithe fteht,
C3ift dic iefungs - Wabl das foftbarfte Seridhte,

So mit su Tifch und Vet mic Freuden- Tritten gebt,

Der Ambra-Trand dev vinncaus angenehmen Ouellen,
Soibren Licfprungdody vou & OtcdemSdyopier sich,

She Hownig- fijer Schmact Ean veine Krafit suftellen,
Wann der gefchwdchee Seift wicft Budh und Flajche i,

SAljo befchendet und ded hoben Himmels: Siite,
Mit Luft, und was die nody in hrem Civeel hdlt,
Die Kuiffe feiner Sunit erfreuen dad Gemuthe,
Daf e nadh $ieger- Avt vevacheet Sed und Welt,

Wi tounen Euhnlich dann die Liebed . Aepfel lefem,
Sefminen brechen ab in der Bevgualichreit,

&t Julep ibrer Pracht davf minften va verwefen,
Wann die bemubte FHand su brechen ift beveit,

Det {ywarse Traverfdvin muf adnslid) da verfcywinden,
Lnd bleiches Frummer. eid vevfincen in dev Rache,
DenWenraudy guael will dic Sonnen- Sluch anginden,

SMus Sodoms Schand- Geeudh wird Bifam jugebracht,

Der Ghwadybeit triber Boy mug fich inScharlach Febré,
§§ean gebt m Jevicho durch fdyarfie Dornen-Babn,

3 Summnia, et und Henl will feine Sunit gerwdbren,
Lind seigen, was die HUId ded grofien G.Octed fan,




W neeplandeiofergie
3 Bie hochft-exwinfchte Stunder,
gRorint Dad Srabmmens- §ejt dett Ambra audgeftreut,

S urch holden GiadensSchei, fo fich Heut eingefunded,
Beglansen Sic exfeeut mic Fimmels -Shicblicheert.

Seivanchter Sreudens Glang ! poldfeeliched Beclangen !
9n dein faft alle Gunft wun fale begierig bey, -
@4 will die Freude Heut dew ganpen $Hofumfangen,
Llnd macht, dap ex mig miv gunt ss3unfdy beveitet fey.

e folte PAicht und Schuld nicht int Bergnigen leben?
9Renn Eero Hoben Haupt gepn reinte ®ladsSdein auf,
Soll da e freuer Mud mche Winfehungs 3ol abieaet,
&Ssenn @Ot felbft filbuet eim dew froben ebenss Sauff ¢

Drum laffen, Gsudvigitet! audh hochit-vecbunde Sintte,
Da Dero §Fahmens - et viel Freud anbeut evwedt,.

Biel Seeqens- Strome audy aus jeven Hevgen viunet,
Lndwanfdyen, daf feinBeh nodhKumer: othSie flects.

Dif frohe Geite fey, der Grund- Stern polder Freuden,
DiePaimen alled Heyld umfchlieflen Dero Haupts -

Der Hichite wolle Gie auf grnmuchs- QLofen weiden,
§%§50&inc®dﬂangenz%rut@efunbbmézf\’rdﬁté raubs.

e Auge febe niehy derafeiden Freuden-Tage,

CDee Himme! {chlicfe Sie in fein Berforgen eill,

Dargeget weiche weg ver Sdywermuth Samurer-Plage,
Diwinfdt cintreverSuechtbey Devo RKamens: fchein,
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	Der erfreute Wieder-Schein Des Höchst-Errfreulichen Nahmens-Festes, Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Wilhelm Ernest, Hertzogen zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg ... So den 28. Maji Anno 1727. Dieselben in allem Wohlergehen erlebten, unterwunde sich in tieffster Demuth solches durch Gottes Gnade erschienenes Feste glückwünschend zu beehren Jhro Hoch-Fürstl. Durchl. Unterthänigst-Gehorsamster Knecht, Frantz Joseph Dormann, Theol. Cultor
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